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ZISE eschrieben worden ISt, stellt sich erdings och einmal 9anz NCU un
ringen un immer auch selbstkritisc die rage die Adresse jener
Gemeindeleiter: Werden in Gemeinden 1im hiesigen gesellschaftli-
chen und kulturellen ontext effeRtiv Menschen geheilt un! befreit
mindest in Richtung auf eın Leben, WI1IE S1Ee CS sich ersehnen bzw. un das
waare 1er entscheidender WwW1e CS dem Evangelium entspricht? der WCTI-

den eilungs- un Befreiungsprozesse eher verhindert Urc Praktiken un:
Strukturen, die sich einem Weltwissen verdanken, das iın Westafrika S1INN-
voll se1In INAS, das aber in Westeuropa N1Ur Weniıgen plausibel und relevant
erscheint?

Der BEFP hat sich ankenswerter e1IseE für die offensive und strukturier-
Integration VO Aastoren insbesondere afri  NUıscher Pfingstgemeinden

in der Migration entschieden. 1esem chritt gebührt Respekt Der Weg
des Zusammen-Wachsens VO Christen 2AaNZz unterschiedlicher kultureller
Pragung auch WE sich alle als Pfingstler verstehen allerdings
der reflektierten Begleitung, die Achtsamkeit und Geduld erfordert. DIie
Beobachtungen, Analysen und Schlussfolgerungen, die Claudia Ahrisch-
au in ihrem Buch benennt, werden elingen dieses Prozesses S1-
cher beitragen.

ernerahl

Kurt Anschütz, Befreiung Besetzung Versö  ung. Die Arbeit A4US-

Andischer stinnen und Christen ach dem Zweiten Weltkrieg
Berlin, hg. Okumenisch-Missionarischen Institut des Okumenischen KRates
Berlin-Brandenburg, L-Verlag, Berlin 2001, 234 d 14,80 (ISBN 9 /8S-5-
932356-3 1-5)
Das Buch eröffnet einen 1NDIUIC. in eine unfertige 1e Es 1st trotzdem
aufßerordentlic wertvoll DiIie darin zugänglich gemachten bausteinartigen
eitrage Fragen der internationalen un: innerdeutschen Frühgeschichte
der Okumene ach dem Zeiten €  jeg en nicht der Vergessenheit
anheimfallen Das Buch mit zwolf schr unterschiedlichen Beitragen AUS

deutscher und internationaler 1C teilweise Quellen privater A4atur
bietet in ökumenischer Bearbeitung Aspekte VO  - Berliner Erfahrungen. DIie
Öökumenische 1C ist eın Verdienst des international un: Öökumenisch e-

ahrenen uUufOrs Kurt Anschütz 1im Zusammenwirken mit dem Okumenisch-
Missionarischen Berliner Nstıiıtu Der spezielle Fokus auf die damals VO  -

vier Siegermächten regierte Berlin mıit der Brücke  tion zwischen
West un (Ost SC. eın besonderes Interesse bei verschiedenen Kirchen des
westlichen uslands, 1im ehemaligen politischen Zentrum des NS-Staates al.
len 11ULE möglichen FEinfluss geltend machen, CUu«CcC zuku  sfähige
Grundlagen in der Gesellschaft un:! in den Kirchen mıit gestalten. In der
frühesten Nachkriegszeit gab CS neben den Kirchen aum fuü  tionsfähige
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überregionale Strukturen, deren I1a  @' sich bedienen konnte. Darum fiel
den Kirchen eine esondere

Das VO Kurt Anschütz AaZu vorgelegte uellenmaterial und SEINE
damit verbundenen Fragestellungen sind ein Zeugnis für den och nicht
gewürdigten Beılitrag der rchen und der Okumene SOWI1E esonders e1IN-
zelner markanter Persönlichkeiten, die urz ach dem Krieg 1Ns
feindliche und die eigene eimat bedrohende Deutschland kamen,
versöhnend der Erneuerung der Gesellschaft un: der Kirche in Öökume-
nischer Weltverantwortung arbeiten. Wer das Buh liest, wird beschämt,
sieht heute alte und CUu«CcC Fragen sich und SEINEN 1enst gerichtet un
empfindet auch ach vielen Jahrzehnten och eiINeEe tiefe ankbarkeit g '
genüber denen, die eiINeEe Kluft überwanden un die Brücke zwischen uns
un:! ihren Kirchen un Ländern in Öökumenischer Verpflichtung muühsam
wieder in anı SESECTZL en

S  r=I eiınz (07124

Ulrich eilmann (Hg.) Von chwaben den Bismarckarchipel. Tage-
bücher der Missionarsfrau Johanna Fellmann C Deutsch-Neuguinea

Quellen un:! Forschungen Sudsee (mit erklärender Einlei-
LuUunNg, erläuternden Fulsnoten und arten, SOWI1E amens- un! achver-
zeichnis; erganzt mıit Bildern), Harrassowitz, Wiesbaden 2009, 260 S
48,00 (ISBN 978-3-44705693-9
Johanna eilmann (1876—-1962) begleitete als jJunge TAauU ihren Mannn Hein-
rich eilmann (1871—-1946), der sich als wesleyanischer rediger in die MiIsS-
S10N ach Melanesien senden iefs Johanna eilmann rlebhte die Pionier-
1SS1O0N 1im Bismarck Archipel (Neuguinea als eine entbehrungsreiche elt
mit mancher Anfechtung Als Tochter des methodistischen Predigers Mat-
thäus Clafs Wr die chwabın auf eın einfaches un entbehrungsrei-
ches Leben ohl vorbereitet. Das agebuch, VO ihr nicht für eine Veröf-
fentlichung konzipiert, gibt gerade AUS diesem TUN! auf eine esonders
intime e1Ise Einblicke in ihr persönliches ngen und in die wirkliche
„Missionswelt“ Ende des Jahrhunderts. Die Arbeit dieser 15S1075N WLr
auf die einheimische Bevölkerung ausgerichtet. Sie Wr die einzige CVANSC-
lische 1SS1O0N un in Verbindung mIit der methodistischen Kirche ustra-
liens Organısiert.

Die ewegenden Tagebücher, VO 1C Fellmann ervorragend ediert
un:! mıit einer informativen Einleitung versehen, geben Einblicke in die
Jahre 1597 bis 1903, dem Jahr des ersten Heimaturlaubs. Es handelt sich
1er einen in seiINer Art geradezu einmaligen Quellenband, der eine
Anzahl pekte enthält, die auch auf der Weltmissionskonferenz 1910 dis-
kutiert wurden.
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